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Curriculum für das Bachelorstudium Japanologie 
(Version 2026) 
 

Englische Übersetzung: Bachelor’s programme in Japanese Studies 
 
Stand: Juli 2026 
 
Mitteilungsblatt UG 2002 vom 26.06.2026, 34. Stück, Nummer 238 
 
Rechtsverbindlich sind allein die im Mitteilungsblatt der Universität Wien kundgemachten Texte. 

 

§ 1 Studienziele und Qualifikationsprofil  
 
(1) Das Studium der Japanologie an der Universität Wien zeichnet sich aus durch eine auf der Kenntnis 
der japanischen Sprache und Schrift beruhenden kultur- und sozialwissenschaftlichen Beschäftigung 
mit dem modernen Japan, für dessen Verständnis auch relevante historische Grundlagen herangezogen 
werden. 
 
Das Ziel des Bachelorstudiums Japanologie an der Universität Wien ist der Erwerb von sprachlichen 
und interkulturellen Kompetenzen sowie spezifischer Wissensbestände, die sie für berufliche Tätigkei-
ten im Kulturraum Japan und die Auseinandersetzung mit diesem qualifizieren. 
 
(2) Die Absolvent*innen des Bachelorstudiums Japanologie an der Universität Wien sind insbesondere 
befähigt für berufliche Tätigkeiten 

• in der wissenschaftlichen Forschung, 

• in der transnationalen Kultur- und Bildungsarbeit (Museen, Archive, Bibliotheken, Galerien, 

etc.), 

• im Tourismus, 

• in bilateralen Wirtschaftsbeziehungen, in japanischen und internationalen Unternehmen, die 

auf dem japanischen Markt tätig sind, 

• im Consulting, 

• im Medienbereich, 

• im Diplomatischen Dienst, 

• in nationalen und internationalen Organisationen. 

 
(3) Darüber hinaus sind die Absolvent*innen des Bachelorstudiums Japanologie an der Universität 
Wien im kritisch-analytischen Denken geschult und zeichnen sich durch Kompetenzen aus, die sie auch 
für Tätigkeiten ohne direkten Bezug zu Japan qualifizieren: 

• die Fähigkeit zur methodisch-systematischen Durchdringung eines Stoffes und zu seiner konzi-

sen, geordneten und sprachlich gewandten Aufbereitung; 

• theoretisch-methodische Kompetenzen; 

• soziale und kommunikative Kompetenz und die Fähigkeit zu Team- und Projektarbeit. 

 
(4) Absolvent*innen des Bachelorstudiums Japanologie an der Universität Wien erreichen im Rahmen 
der japanischen Sprachausbildung ein Kompetenzlevel entsprechend des Common European Frame-
work of Reference for Languages (CEFR) B2. Außerdem beherrschen sie passiv die aktuell gültigen von 
der japanischen Regierung für den regulären Gebrauch festgelegten sinojapanischen Schriftzeichen 
(jōyō kanji). 
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Die Studierenden befassen sich in den Lehrveranstaltungen des Studiums mit Inhalten und Methoden, 
die dem aktuellen Stand der Forschung im Gegenstandsbereich der Japanologie entsprechen. Im Vor-
dergrund stehen die wissenschaftlich fundierten Inhalte sowie deren Reflexion ausgerichtet am aktuel-
len Stand der Wissenschaft. 
 

§ 2 Dauer und Umfang 
 
(1) Der Arbeitsaufwand für das Bachelorstudium Japanologie beträgt 180 ECTS-Punkte. Das entspricht 
einer vorgesehenen Studiendauer von sechs Semestern.  
 
(2) Das Studium ist abgeschlossen, wenn 150 ECTS-Punkte gemäß den Bestimmungen in den (Alterna-
tiven) Pflichtmodulen positiv absolviert wurden. Darüber hinaus müssen Erweiterungscurricula im Aus-
maß von 30 ECTS-Punkten vollständig absolviert werden. 
 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen 
 
Die Zulassung zum Bachelorstudium Japanologie erfolgt gemäß dem Universitätsgesetz 2002 in der 
geltenden Fassung. 
 

§ 4 Akademischer Grad 
 
Absolvent*innen des Bachelorstudiums Japanologie ist der akademische Grad „Bachelor of Arts – ab-
gekürzt BA – zu verleihen. Im Falle der Führung ist dieser akademische Grad dem Namen nachzustellen. 
 

§ 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung 
 
(1) Überblick 
 
Das Bachelorstudium Japanologie besteht aus den folgenden Modulen im Umfang von 150 ECTS sowie 
aus 30 ECTS, welche in Form frei wählbarer Erweiterungscurricula zu absolvieren sind. Von diesen Er-
weiterungscurricula können 15 ECTS als Alternative Erweiterung auch aus dem sonstigen Angebot ja-
panologischer Lehrveranstaltungen belegt werden.  
 

Modulnummer Modulbezeichnung SSt ECTS 

M1 (StEOP) Studieneingangs- und Orientierungsphase für die Japanologie 1 
(StEOP) 

2 4 

M2 (StEOP) Studieneingangs- und Orientierungsphase für die Japanologie 2 
(StEOP) 

1 2 

M3 (StEOP) Studieneingangs- und Orientierungsphase für die Japanologie 3 
(StEOP) 

6 10 

M4 Japanisch in der Praxis – Einführung 6 12 

M5 Japanische Sprache – Theoretische Grundlagen 6 12 

M6 Japanische Sprache – Praktische Grundlagen 6 12 

M7 Japanologische Grundlagen  6 10 

M8 Japanisch in Theorie und Praxis – Aufbau 6 12 

M9 Wissenschaftliches Arbeiten in der Japanologie 4 12 

M10 Japanisch in Theorie und Praxis – Vertiefung 6 12 

M11 Forschen und Schreiben in der Japanologie 4 16 

M12 Japanisch in Theorie und Praxis – Erweiterung 6 12 

M13 Wissensmodul Japan  8 12 

M14a Japanologie PLUS: Praktikum 3 12 

M14b Japanologie PLUS: Wissenserweiterung 6-10 12 

 
(2) Modulbeschreibungen 
 
M1,2,3 Pflichtmodule Studieneingangs- und Orientierungsphase für die Japanologie 1/2/3 – 16 
ECTS 
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Die positive Absolvierung der Studieneingangs- und Orientierungsphase (StEOP) ist Voraussetzung für 
das weitere Studium. Eine Teilnahme an der prüfungsimmanenten Lehrveranstaltung UE Japanisch 
Praxis 1 (Modul M4) wie auch, je nach Angebot, die Absolvierung der Vorlesung VO Japanische Ge-
schichte (Modul M7) oder einer Vorlesung aus dem Modul M13 sollte unbedingt parallel zur Absolvie-
rung der StEOP erfolgen und ist daher bereits vor vollständiger Absolvierung der Studieneingangs- und 
Orientierungsphase möglich. 
 

M1 (StEOP) Studieneingangs- und Orientierungsphase für 
die Japanologie 1 (StEOP) (Pflichtmodul) 

4 ECTS-Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

keine 

Modulziele Studierende erwerben ein Grundverständnis für die wissenschaftlichen An-
forderungen eines japanologischen Studiums. Sie verfügen über Einblicke 
in die historische Formierung der Japanforschung und verstehen die Me-
chanismen und Bedingungen, unter denen sich das Fach ständig weiterent-
wickelt hat. Sie sind in Auszügen mit Wissenschaftstheorie und der sozial- 
und kulturwissenschaftlichen Methodik vertraut.  

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die schriftliche Modulprüfung: 
 
VO Einführung in die Japanologie, 4 ECTS, 2 SSt. 
 

Leistungsnachweis Schriftliche Modulprüfung (4 ECTS) 

 

M2 (StEOP) Studieneingangs- und Orientierungsphase für 
die Japanologie 2 (StEOP) (Pflichtmodul) 

2 ECTS-Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

keine 

Modulziele Studierende erwerben ein Grundverständnis für aktuelle Aufgaben der Ja-
panforschung. Sie verfügen über Einblicke in das Arbeitsspektrum der Wie-
ner Japanologie und verstehen die methodischen Grundlagen der sozial- 
und kulturwissenschaftlichen Japanforschung in ihrer praktischen Anwen-
dung.  

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die schriftliche Modulprüfung: 
 
VO Japanologie in der Forschungspraxis, 2 ECTS, 1 SSt. 
 

Leistungsnachweis Schriftliche Modulprüfung (2 ECTS) 

 

M3 (StEOP) Studieneingangs- und Orientierungsphase für 
die Japanologie 3 (StEOP) (Pflichtmodul) 

10 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

keine 

Modulziele Das Modul stellt den ersten Teil der sprachwissenschaftlichen Einführung 
in die japanische Gegenwartssprache dar. Studierende können die Grund-
lagen der japanischen Grammatik und Syntax erklären wie auch die Ent-
wicklung der Schriftsysteme im Japanischen. Sie erwerben ein Basiswissen 
über die im Japanischen verwendeten chinesischen Schriftzeichen sowie 
deren Struktur und können mit Hilfe von Nachschlagewerken Lesung und 
Bedeutung recherchieren. 

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die schriftliche Modulprüfung: 
 
VO Wissenschaftliche Einführung in die japanische Sprache: Japanisch 
Theorie 1, 10 ECTS, 6 SSt. 
 

Leistungsnachweis Schriftliche Modulprüfung (10 ECTS) 

 
M4 Pflichtmodul Japanisch in der Praxis – Einführung – 12 ECTS 
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M4 Japanisch in der Praxis – Einführung (Pflicht-
modul) 

12 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

keine 

Modulziele Dieses Modul bietet eine praktische Einführung in die japanische Sprache. 

Studierende lernen in Sprech- und Schreibübungen und Dialogsimulatio-

nen die Grundlagen für die praktische Anwendung elementarer Satzstruk-

turen kennen, was ihnen grundlegendes Sprachhandeln in Alltagssituatio-

nen ermöglicht. Studierende beherrschen die japanischen Silbenschriften 

(Hiragana und Katakana) sowie einen Grundstock sinojapanischer Schrift-

zeichen (kanji) aktiv wie passiv. Sie kennen die Ausspracheregeln, verfügen 

über einen Grundwortschatz und können aktiv wie passiv mit sehr einfachem 

Japanisch in Wort und Schrift umgehen. 

Modulstruktur UE Japanisch Praxis 1, 12 ECTS, 6 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanen-
ten Lehrveranstaltung (pi) (12 ECTS)  

 
M5 Pflichtmodul Japanische Sprache – Theoretische Grundlagen – 12 ECTS 
 

M5 Japanische Sprache – Theoretische Grundla-
gen (Pflichtmodul) 

12 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

StEOP  

Empfohlene  
Teilnahme- 
voraussetzung 

M4 

Modulziele Das Modul setzt die sprachwissenschaftliche Einführung in die japanische 
Gegenwartssprache fort. Studierende erweitern ihr theoretisches Wissen 
über Grammatik und Syntax im Japanischen und erwerben soziolinguisti-
sche Grundlagen für die Anwendung der Sprachkenntnisse im wissen-
schaftlichen Kontext. Studierende vergrößern ihren Wortschatz sowie 
Kenntnisstand über Lesung und Bedeutungen auf etwa ein Drittel der übli-
cherweise verwendeten sinojapanischen Schriftzeichen (jōyō kanji). Sie 
sind damit in der Lage, einfache japanischsprachige Texte zu lesen und un-
ter Beachtung des sprachlichen und kulturellen Kontextes ins Deutsche zu 
übersetzen. 

Modulstruktur VU Japanisch Theorie 2, 12 ECTS, 6 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanen-
ten Lehrveranstaltung (pi) (12 ECTS) 

 
M6 Pflichtmodul Japanische Sprache – Praktische Grundlagen – 12 ECTS 
 

M6 Japanische Sprache – Praktische Grundlagen 
(Pflichtmodul) 

12 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

StEOP und M4 

Modulziele Dieses Modul setzt die einführende Anwendung grundlegender Grammatik 
und Syntax des Japanischen fort. Die Studierenden erweitern ihren Wort-
schatz und ihre Ausdrucksfähigkeit. Sie werden durch die anwendungsori-
entierte Auseinandersetzung mit japanischer Grammatik und Syntax zum 
Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben auf Japanisch in Alltagssituationen 
und der Anpassung des Sprachstils an verschiedene Gesprächssituationen 
befähigt. Studierende beherrschen aktiv etwa ein Achtel der jōyō kanji. 

Modulstruktur UE Japanisch Praxis 2, 12 ECTS, 6 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanen-
ten Lehrveranstaltung (pi) (12 ECTS) 

 
M7 Pflichtmodul Japanologische Grundlagen – 10 ECTS 
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M7 Japanologische Grundlagen (Pflichtmodul) 10 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

StEOP 

Modulziele Neben Basiswissen zu Alltagskulturen in Japan und den wichtigsten Ent-
wicklungen in der japanischen Geschichte erwerben Studierende in diesem 
Modul theoretische und anwendungsorientierte Grundlagen wissenschaft-
lichen Arbeitens in der Japanologie. Sie können medial vermittelte Japan-
bilder kritisch hinterfragen und verfügen über Recherchekompetenzen, 
kennen Zitier- und Formvorschriften sowie grundlegende Hilfsmittel der 
Japanologie. Sie erhalten Einblick in aktuelle Debatten in der japanologi-
schen Fachliteratur und die wichtigsten Plattformen des japanologischen 
Austauschs. 

Modulstruktur UE Wissenschaftliches Arbeiten in der Japanologie – Basis, 4 ECTS, 2 SSt. 
(pi) 
VO Japanische Geschichte, 3 ECTS, 2 SSt. (npi)  
VO Japanische Kulturanthropologie, 3 ECTS, 2 SSt. (npi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanen-
ten Lehrveranstaltung (pi) (4 ECTS) und der Lehrveranstaltungsprüfungen 
(npi) (6 ECTS) 

 
M8 Pflichtmodul Japanisch in Theorie und Praxis – Aufbau – 12 ECTS 
 

M8 Japanisch in Theorie und Praxis – Aufbau 
(Pflichtmodul) 

12 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

StEOP, M4, M5 und M6 

Modulziele Studierende bauen ihr Grammatik- und Syntaxverständnis aus und üben 
vielfältiges Sprachhandeln ein. Sie vertiefen ihr Wissen über japanische 
Grammatik und sprachliche Strukturen sowie über gesellschaftliche und 
kulturelle Faktoren, die sie zur Einordnung, Übersetzung und Interpreta-
tion komplexerer japanischer Texte befähigt. Studierende sind in der Lage, 
einfaches Japanisch in Alltagssituationen zu verstehen und anzuwenden. 
Sie erweitern ihren Wortschatz sowie die Anzahl der aktiv zu verwendenden 
(auf etwa ein Fünftel) und passiv zu beherrschenden jōyō kanji (auf etwa 
die Hälfte). 

Modulstruktur VU Japanisch Theorie 3, 6 ECTS, 3 SSt. (pi) 
UE Japanisch Praxis 3, 6 ECTS, 3 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanen-
ten Lehrveranstaltungen (pi) (12 ECTS) 

 
M9 Pflichtmodul Wissenschaftliches Arbeiten in der Japanologie – 12 ECTS 
 

M9 Wissenschaftliches Arbeiten in der Japanolo-
gie (Pflichtmodul) 

12 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

StEOP und „UE Wissenschaftliches Arbeiten in der Japanologie – Basis“ 
(M7)  

Empfohlene  
Teilnahme- 
voraussetzung 

M5, M6 und M7 

Modulziele Dieses Modul intensiviert die fachspezifische Auseinandersetzung mit ja-
panologischen Themen. Studierende wenden das in den vorangegangenen 
Modulen erarbeitete Wissen im Zuge wissenschaftlicher Textproduktion 
praktisch an, wobei in zunehmendem Umfang auch japanischsprachige Li-
teratur eingebunden wird. Ferner erlernen Studierende Präsentationstech-
niken und Recherchefähigkeiten und erlangen Grundkenntnisse über wis-
senschaftliche Methoden und Theorien mit Bezug zur Japanologie. Studie-
rende können Zusammenhänge zwischen theoretischen Konzepten und 
fallspezifischen Beobachtungen herleiten und die Ergebnisse schriftlich wie 
auch mündlich in angemessener Form präsentieren. 
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Modulstruktur PS Japanologisches Proseminar 1, 6 ECTS, 2 SSt. (pi) 
PS Japanologisches Proseminar 2, 6 ECTS, 2 SSt. (pi) 
 
Die Teilnahme am „PS Japanologisches Proseminar 2“ setzt die erfolgrei-
che Absolvierung von „PS Japanologisches Proseminar 1“ voraus. 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanen-
ten Lehrveranstaltungen (pi) (12 ECTS) 

 
M10 Pflichtmodul Japanisch in Theorie und Praxis – Vertiefung – 12 ECTS 
 

M10 Japanisch in Theorie und Praxis – Vertiefung 
(Pflichtmodul) 

12 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

StEOP, M4, M5, M6 und M8 sowie „UE Wissenschaftliches Arbeiten in der 
Japanologie – Basis“ (M7) 

Empfohlene  
Teilnahme- 
voraussetzung 

M7 

Modulziele In diesem Modul werden mit Übersetzungen, Lektüre, weiterführender 
Grammatikerklärung anhand von japanischsprachigen Texten sowie 
mündlichen Präsentationen auf Japanisch und vielfältigen Simulationen 
von Sprachsituationen die theoretischen Kenntnisse und Anwendungs-
kompetenzen von Grammatik und Syntax vertieft. Studierende sind befä-
higt, Japanisch in komplexeren gesellschaftlichen Situationen zu verstehen 
und auch in Form logisch strukturierter Argumentation anzuwenden. Fer-
ner können sie einen entsprechend ausgeweiteten Wortschatz für Sprach-
situationen kreativ einsetzen. Sie verfügen über weitergehende Kenntnisse 
der japanischen Grammatik und Syntax. Sie können japanischsprachige 
Texte mittlerer Schwierigkeit unter Berücksichtigung des jeweiligen sozio-
kulturellen Kontextes lesen und interpretieren. Sie erhalten einen Einblick 
in die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der japanischen Gegen-
wartssprache. Sie kennen die Bedeutung und Lesung von etwa drei Viertel 
der jōyō kanji und können etwa ein Viertel schreiben. 

Modulstruktur VU Japanisch Theorie 4, 6 ECTS, 3 SSt. (pi) 
UE Japanisch Praxis 4, 6 ECTS, 3 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanen-
ten Lehrveranstaltungen (pi) (12 ECTS) 

 
M11 Pflichtmodul Forschen und Schreiben in der Japanologie – 16 ECTS 
 

M11 Forschen und Schreiben in der Japanologie 
(Pflichtmodul) 

16 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

StEOP, M7, M9 und „VU Japanisch Theorie 4“ (M10) 
 

Modulziele Dieses Modul dient der Erweiterung der in Modul M9 erworbenen Fähig-
keiten mit dem Ziel der Heranführung an eine selbstständige Formulierung 
wissenschaftlicher Fragestellungen und ihrer Bearbeitung in Form einer 
Bachelorseminararbeit. Studierende können auf Basis der bestehenden 
Fachliteratur eine Forschungsfrage formulieren und diese formal korrekt 
und inhaltlich schlüssig bearbeiten. Im Rahmen der Bachelorarbeiten stel-
len die Studierenden ihre Fähigkeiten zu Recherchearbeiten, zu einer kriti-
schen Einordnung und Bearbeitung von Quellen und Sekundärliteratur 
und zu einer systematischen Erarbeitung eines speziellen Stoffs unter Be-
weis. 

Modulstruktur SE Japanologisches Bachelorseminar 1, 8 ECTS, 2 SSt. (pi) 
SE Japanologisches Bachelorseminar 2, 8 ECTS, 2 SSt. (pi) 
 
Es wird dringend empfohlen, das „SE Japanologisches Bachelorseminar 1“ 
vor dem „SE Japanologisches Bachelorseminar 2“ zu absolvieren. 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanen-
ten Lehrveranstaltungen (pi) (16 ECTS) 
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M12 Pflichtmodul Japanisch in Theorie und Praxis – Erweiterung – 12 ECTS 
 

M12 Japanisch in Theorie und Praxis – Erweite-
rung (Pflichtmodul) 

12 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

StEOP, M4, M5, M6, M8 und M10 sowie „PS Japanologisches Proseminar 
1“ (M9) 

Empfohlene  
Teilnahme- 
voraussetzung 

M9 

Modulziele Studierende sind in der Lage, komplexe Satzstrukturen und unterschiedli-
che Textsorten des Japanischen vor dem jeweiligen soziokulturellen Hin-
tergrund zu verstehen und zu interpretieren. Sie können anspruchsvolleres 
Japanisch in unterschiedlichen Kontexten verstehen und in Wort und 
Schrift verwenden. Sie können in Diskussionen ihre Gedanken und Mei-
nungen auf Japanisch zum Ausdruck bringen. Sie können etwa die Hälfte 
der jōyō kanji schreiben und beherrschen alle jōyō kanji passiv. Dadurch 
sind sie in der Lage, auch unbekannte Schriftzeichenkomposita korrekt zu 
lesen und zu verstehen. 

Modulstruktur VU Japanisch Theorie 5, 4 ECTS, 2 SSt. (pi) 
UE Japanisch Praxis 5, 4 ECTS, 2 SSt. (pi) 
UE Zeitungslektüre, 4 ECTS, 2 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanen-
ten Lehrveranstaltungen (pi) (12 ECTS) 

 
M13 Pflichtmodul Wissensmodul Japan – 12 ECTS 
 

M13 Wissensmodul Japan (Pflichtmodul) 12 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

StEOP 

Modulziele Studierende erwerben elementares Wissen zu sozialen Phänomenen, kul-
turellen Praktiken und Bedeutungen sowie zu politischen, ökonomischen 
und soziolinguistischen Aspekten im gegenwärtigen Japan. 

Modulstruktur VO Gesellschaft Japans, 3 ECTS, 2 SSt. (npi) 
VO Politische Ökonomie Japans, 3 ECTS, 2 SSt. (npi) 
VO Kultur Japans, 3 ECTS, 2 SSt. (npi) 
VO Sprache und Gesellschaft Japans, 3 ECTS, 2 SSt. (npi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveranstal-
tungsprüfungen (npi) (12 ECTS) 

 
M14a/b Alternative Pflichtmodule Japanologie PLUS – 12 ECTS 
 
Von den im Folgenden angeführten Alternativen Pflichtmodulen ist eines nach Maßgabe des Angebots 
im Ausmaß von 12 ECTS zu absolvieren: 
 

M14a Japanologie PLUS: Praktikum (Alternatives 
Pflichtmodul) 

12 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

StEOP 

Empfohlene  
Teilnahme- 
voraussetzung 

M5 und M6 

Modulziele Studierende erwerben praktische und organisatorische Kenntnisse im Zu-
sammenhang mit der Orientierung, Kommunikation und Vorbereitung auf 
ein Berufspraktikum sowie interkulturelle Kompetenzen, die ihnen im Stu-
dium, Alltag und Berufsleben zugutekommen. Studierende eignen sich im 
Rahmen des Berufspraktikums im Umfang von mindestens 160 Stunden 
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berufliche Praxiserfahrungen an, insbesondere bei facheinschlägigen Tätig-
keiten, die mit einer der in den Studienzielen und im Qualifikationsprofil 
genannten japanologischen Tätigkeiten zu tun haben. 

Modulstruktur UE Interkulturelles Lernen, 4 ECTS, 2 SSt. (pi) 
UE Praktikumsbegleitung, 1 ECTS, 1 SSt. (pi) 
Berufspraktikum, 7 ECTS, 160 h + 15 h Praktikumsbericht 
 
Das studienrechtlich zuständige Organ entscheidet vorab über die Zulässig-
keit und Eignung des Berufspraktikums. 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen 
(pi) (5 ECTS) und Absolvierung des Berufspraktikums sowie Verfassen ei-
nes Praktikumsberichts (7 ECTS)  

 
oder 
 

M14b Japanologie PLUS: Wissenserweiterung (Alter-
natives Pflichtmodul) 

12 ECTS-
Punkte 

Teilnahme- 
voraussetzung 

StEOP 

Empfohlene  
Teilnahme- 
voraussetzung 

M7 

Modulziele Studierende verfügen über ein breiteres und/oder tieferes Wissen zu selbst 
ausgewählten Teilbereichen japanologischer Forschung.  

Modulstruktur Studierende absolvieren nach Maßgabe des Angebots Vorlesungen (npi) 
und/oder Übungen (pi) aus dem Fachbereich Japanologie nach Wahl im 
Ausmaß von insgesamt 12 ECTS, 6-10 SSt. 
 
Die für dieses Modul wählbaren Lehrveranstaltungen werden im Vorle-
sungsverzeichnis bekannt gegeben. 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveranstal-
tungsprüfungen (npi) und/oder prüfungsimmanenten Lehrveranstaltun-
gen (pi) im Ausmaß von insgesamt 12 ECTS 

 
(3) Modulprüfungen 
 
Über folgende Module kann auf Antrag von Studierenden beim studienrechtlich zuständigen 
Organ der Leistungsnachweis in Form einer Modulprüfung erfolgen: 
 
Modulprüfung „Japanisch in der Praxis – Einführung“: 
Mit positiver Absolvierung der Modulprüfung „Japanisch in der Praxis – Einführung“ (12 ECTS) gilt das 
Modul „Japanisch in der Praxis – Einführung“ (M4) als absolviert. 
 
Modulprüfung „Japanische Sprache – Praktische Grundlagen“: 
Mit positiver Absolvierung der Modulprüfung „Japanische Sprache – Praktische Grundlagen“ (12 ECTS) 
gilt das Modul „Japanische Sprache – Praktische Grundlagen“ (M6) als absolviert. 
 

§ 6 Bachelorarbeiten 
 
Die Bachelorarbeiten sind im Rahmen der Lehrveranstaltung SE Japanologisches Bachelorseminar 1 
und SE Japanologisches Bachelorseminar 2 im Modul „Forschen und Schreiben in der Japanologie“ 
(M11) zu verfassen. 
 

§ 7 Mobilität im Bachelorstudium 
 
Es gibt die Möglichkeit, dass Studierende während des Bachelorstudiums mindestens ein Semester an 
einer japanischen Universität studieren. In diesem Zusammenhang wird angeraten, die Angebote der 
Austauschprogramme der Universität Wien und weiterer Mobilitätsprogramme wahrzunehmen. Sinn-
voll ist der Aufenthalt, wenn die sprachlichen Grundlagen zumindest dem Niveau der Module M5 und 
M6 entsprechen. 
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Die Anerkennung von im Ausland absolvierten Studienleistungen erfolgt durch das studienrechtlich zu-
ständige Organ. 
 
Folgende Module bzw. Lehrveranstaltungen aus diesen Modulen eignen sich insbesondere zur Absol-
vierung im Ausland: M12, M13, M14a/M14b sowie Alternative Erweiterung (AE). 
 

§ 8 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen 
 
(1) Für nicht-prüfungsimmanente (npi) Lehrveranstaltungen werden folgende Lehrveranstaltungstypen 
festgelegt: 
 
Vorlesung (VO) 
Vorlesungen geben einen Überblick über die Teilgebiete eines Fachs. Sie sind nicht prüfungsimmanent. 
Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine schriftliche oder mündliche Prüfung am Semesterende.  
 
(2) Prüfungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen werden als folgende Lehrveranstaltungstypen ange-
boten: 
 
Vorlesung mit Übung (VU) 
Vorlesungen mit Übung geben einen Überblick über die Teilgebiete eines Fachs. Die dabei erworbenen 
Kenntnisse werden in Form von Übungsarbeiten in der Lehrveranstaltung angewendet und vertieft. Sie 
sind prüfungsimmanent und der Leistungsnachweis erfolgt anhand mehrerer schriftlicher und/oder 
mündlicher Prüfungen im Semesterverlauf.  
 
Übung (UE) 
In den Übungen werden anwendungsorientiert Arbeitsvorgänge aus der wissenschaftlichen Praxis ein-
studiert. Der Leistungsnachweis erfolgt anhand mehrerer schriftlicher und/oder mündlicher Teilleis-
tungen im Semesterverlauf.  
In den Übungen der Sprachausbildung werden Theorie und Praxis der japanischen Gegenwartssprache 
vermittelt. Die Didaktik variiert je nach Bedarf zwischen Frontalunterricht und Kleingruppenarbeiten. 
In diesen Lehrveranstaltungen erbringen die Studierenden regelmäßig unterschiedliche Leistungsnach-
weise.  
 
Proseminar (PS) 
Proseminare führen in die Fachliteratur ein und behandeln Probleme exemplarisch. In Proseminaren 
werden mündliche und schriftliche Beiträge der Studierenden erwartet. Die Lehrinhalte werden in Ge-
stalt von Proseminararbeiten praktisch umgesetzt. Der Leistungsnachweis erfolgt im Semesterverlauf 
anhand mehrerer schriftlicher und/oder mündlicher Teilleistungen.   
 
Seminar (SE) 
Seminare dienen der vertiefenden Diskussion fachlicher Probleme. Die Studierenden bearbeiten selbst-
ständig Fragestellungen und ziehen dazu verstärkt japanische Quellen heran. Die Seminare dienen auch 
als Kommunikationsplattform und bieten die Möglichkeit, das Konzept von Bachelorarbeiten sowie 
Zwischenergebnisse vorzustellen und Kommentare und Anregungen der anderen Teilnehmer*innen 
einzuholen. Seminare sind prüfungsimmanent und der Leistungsnachweis erfolgt im Semesterverlauf 
anhand mehrerer schriftlicher und/oder mündlicher Teilleistungen. 
 
Berufspraktikum 
Das eigenverantwortlich auszuführende Berufspraktikum dient der Überprüfung japanologischer Kom-
petenzen in einem anwendungsorientierten Zusammenhang. Das Praktikum im Ausmaß von mindes-
tens 160 Stunden kann nach Wahl als Auslandspraktikum in Japan, als Berufspraktikum oder Berufs-
praxis mit Japanbezug oder als eigenständiges japanologisches Forschungsprojekt durchgeführt wer-
den. Es kann zusammenhängend oder in sinnvollen Teilen absolviert werden. Nachzuweisen ist das 
Praktikum sowohl durch eine Reflexionsarbeit in einem schriftlich vorzulegenden Praktikumsbericht 
sowie durch eine Bestätigung der Praktikumsstelle oder in der mit dem studienrechtlich zuständigen 
Organ vereinbarten Form. Über die Zulässigkeit und Eignung des Berufspraktikums entscheidet das 
studienrechtlich zuständige Organ im Vorhinein. 
 
(3) Bei Leistungsnachweis durch Modulprüfung dienen die unter Modulstruktur angeführten Lehrver-
anstaltungen der Vorbereitung auf diese Prüfung. 
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§ 9 Teilnahmebeschränkungen und Anmeldeverfahren  
 
(1) Für alle prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen mit Ausnahme von Vorlesungen mit Übung (VU) 
gilt die hier angegebene generelle Teilnahmebeschränkung von 25 Teilnehmer*innen. Für Vorlesungen 
mit Übung (VU) gilt eine Teilnahmebeschränkung von 50 Teilnehmer*innen. Für die VUs Japanische 
Theorie 2–5 wird die Teilnahmebeschränkung auf jeweils 80 festgesetzt. 
 
(2) Die Modalitäten zur Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie zur Vergabe von Plät-
zen für Lehrveranstaltungen mit beschränkter Teilnehmer*innenzahl richten sich nach den Bestimmun-
gen der Satzung. 
 

§ 10 Prüfungsordnung 
 
(1) Leistungsnachweis in Lehrveranstaltungen 
Die*Der Leiter*in einer Lehrveranstaltung hat die erforderlichen Ankündigungen gemäß den Bestim-
mungen der Satzung vorzunehmen. 
 
(2) Prüfungsstoff  
Der für die Vorbereitung und Abhaltung von Prüfungen maßgebliche Prüfungsstoff hat vom Umfang her 
dem vorgegebenen ECTS-Punkteausmaß zu entsprechen. Dies gilt auch für Modulprüfungen. 
 
(3) Prüfungsverfahren 
Für das Prüfungsverfahren gelten die Regelungen der Satzung. 
 
(4) Erbrachte Prüfungsleistungen sind mit dem angekündigten ECTS-Wert dem entsprechenden Modul 
zuzuordnen, eine Aufteilung auf mehrere Leistungsnachweise ist unzulässig. 
 
(5) Verbot der Doppelverwendung 
Lehrveranstaltungen und Prüfungen, die bereits für ein anderes Pflicht- oder Wahlmodul dieses Studi-
ums absolviert wurden, können in einem anderen Modul desselben Studiums nicht nochmals verwendet 
werden. Dies gilt auch bei Anerkennungsverfahren. 
 

§ 11 Inkrafttreten 
 
Dieses Curriculum tritt nach der Kundmachung im Mitteilungsblatt der Universität Wien mit 1. Oktober 
2026 in Kraft. 
 

§ 12 Übergangsbestimmungen 
 
(1) Dieses Curriculum gilt für alle Studierenden, die ab Wintersemester 2026/27 das Studium beginnen. 
 
(2) Wenn im späteren Verlauf des Studiums Lehrveranstaltungen, die aufgrund der ursprünglichen Stu-
dienpläne bzw. Curricula verpflichtend vorgeschrieben waren, nicht mehr angeboten werden, hat das 
nach den Organisationsvorschriften der Universität Wien studienrechtlich zuständige Organ von Amts 
wegen (Äquivalenzverordnung) oder auf Antrag der*des Studierenden festzustellen, welche Lehrveran-
staltungen und Prüfungen anstelle dieser Lehrveranstaltungen zu absolvieren sind. 
 
(3) Studierende, die vor diesem Zeitpunkt das Studium begonnen haben, können sich jederzeit durch 
eine einfache Erklärung freiwillig den Bestimmungen dieses Curriculums unterstellen.  
 
(4) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Curriculums dem vor Erlassung dieses 
Curriculums gültigen Bachelorstudiums Japanologie (Version 2011) (MBl. vom 17.06.2011, 23. Stück, 
Nummer 140 idgF) unterstellt waren, sind berechtigt, ihr Studium bis längstens 31.10.2029 abzuschlie-
ßen.  
 
(5) Das nach den Organisationsvorschriften studienrechtlich zuständige Organ ist berechtigt, generell 
oder im Einzelfall festzulegen, welche der absolvierten Lehrveranstaltungen und Prüfungen für dieses 
Curriculum anzuerkennen sind. 
 

Anhang 
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Empfohlener Pfad durch das Studium 
 

Sem. Modul Lehrveranstaltung ECTS Σ ECTS  

1. 

M1 
(StEOP) 

VO Einführung in die Japanologie  
4 4 

M2 
(StEOP) 

VO Japanologie in der Forschungspraxis 
2 2 

M3 
(StEOP) 

VO Wissenschaftliche Einführung in die japanische 
Sprache: Japanisch Theorie 1 

10 10 

M4 UE Japanisch Praxis 1 12 12 

M7 
oder 
M13 

VO Japanische Geschichte  
oder  
eine Vorlesung nach Wahl aus M13 

3 3 

 31 

     

2. 

M5 VU Japanisch Theorie 2 12 12 

M6 UE Japanisch Praxis 2 12 12 

M7 
UE Wissenschaftliches Arbeiten in der Japanologie – 
Basis 

4 4 

M7 VO Japanische Kulturanthropologie 3 3 

 31 

     

3. 

M8 
VU Japanisch Theorie 3 6 

12 
UE Japanisch Praxis 3 6 

M9 PS Japanologisches Proseminar 1 6 6 

M7 
oder 
M13 

VO Japanische Geschichte  
oder 
eine Vorlesung nach Wahl aus M13 

3 3 

M13 eine Vorlesung nach Wahl 3 3 

entweder: 
M14a 

UE Praktikumsbegleitung + Berufspraktikum 
1+5 

6 
oder: 
M14b 

Lehrveranstaltungen nach Wahl 
6 

 30 

     

4. 

M10 
VU Japanisch Theorie 4 6 

12 
UE Japanisch Praxis 4 6 

M9 PS Japanologisches Proseminar 2 6 6 

M13 zwei Vorlesungen nach Wahl 6 6 

entweder: 
M14a 

UE Interkulturelles Lernen + Berufspraktikum 
4+2 

6 
oder: 
M14b 

Lehrveranstaltungen nach Wahl 
6 

 30 

     

5. 

M12 
VU Japanisch Theorie 5 4 

8 
UE Japanisch Praxis 5 4 

M11 SE Japanologisches Bachelorseminar 1 8 8 

EC Lehrveranstaltungen nach Wahl  15 15 

 31 

     

6. M12 UE Zeitungslektüre 4 4 
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M11 SE Japanologisches Bachelorseminar 2 8 8 

EC Lehrveranstaltungen nach Wahl  15 15 

 27 

 
Englische Übersetzung der Titel der Module 
 

Deutsch English 

Studieneingangs- und Orientierungsphase in 
der Japanologie (StEOP) (Pflichtmodul) 

Introductory and Orientation Module (StEOP) 
(compulsory module) 

Japanisch in der Praxis – Einführung (Pflicht-
modul) 

Practical Japanese – Introduction (compulsory 
module) 

Japanische Sprache – Theoretische Grundla-
gen (Pflichtmodul) 

Japanese Language – Theoretical Foundations 
(compulsory module) 

Japanische Sprache – Praktische Grundlagen 
(Pflichtmodul) 

Japanese Language – Practical Foundations (com-
pulsory module) 

Japanologische Grundlagen (Pflichtmodul) Japanese Studies – Academic Foundations (compul-
sory module) 

Japanisch in Theorie und Praxis – Aufbau 
(Pflichtmodul) 

Japanese Language in Theory and Practice – Inter-
mediate Level (compulsory module) 

Wissenschaftliches Arbeiten in der Japanolo-
gie (Pflichtmodul) 

Academic Research and Writing in Japanese Stud-
ies – Intermediate Level (compulsory module) 

Japanisch in Theorie und Praxis – Vertiefung 
(Pflichtmodul) 

Japanese Language in Theory and Practice – Ad-
vanced Level (compulsory module) 

Forschen und Schreiben in der Japanologie 
(Pflichtmodul) 

Academic Research and Writing in Japanese Stud-
ies – Advanced Level (compulsory module) 

Japanisch in Theorie und Praxis – Erweite-
rung (Pflichtmodul) 

Japanese Language in Theory and Practice – Ad-
vanced Level (compulsory module) 

Wissensmodul Japan (Pflichtmodul) Knowledge about Japan (compulsory module) 

Japanologie PLUS: Praktikum (Alternatives 
Pflichtmodul) 

Japanese Studies PLUS: Internship (alternative 
compulsory module) 

Japanologie PLUS: Wissenserweiterung (Alter-
natives Pflichtmodul) 

Japanese Studies PLUS: Specialisation (alternative 
compulsory module) 

 


